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Zur Kaiſerreiſe nach Stalien. 


cher Sonabend Abend Baden Baden verlaſſen 
nd zu begeben, iſt auf dieſer Reiſe begleitet vom 
rafen Moltke, deſſen Adjutant Oberſtlieute⸗ 
hof⸗ und Haus marſchall Grafen Pückler, dem 
eneralat jutant 5 2 ax 3 

R Steinäder, den Flügeladjutanten 1 ra 
* 82 er Radziwill. Oberſtlieutenant 12 Alten 
und Majors v. Winterfeldt, v. Lindcgaiſt und n 1 
des Militair Kabinets Generalmajor v. er 8 G Robin Ka 
tenant v. Haugwitz, dem Chef des Zivil⸗Ka 55 . a g 
b. Wilmowski, dem Geh. Legationsrath v. Bülow II. und dem Leibarz 
Dr. v. Lauer ic. 


Großes Auffehen macht natür 
mard den Kalſer nicht begleitet. 


Der Kaiſer, wel 
hat, um ſich nach Maila 
General- Feldmarſchall G 
zant de Clair, dem Ober 
Öbeneral der Kavallerie und G 


lich die Nachricht, daß Fürſt Bis⸗ 
Es wird übrigens von verſchiedenen 


Seiten verſichert, daß ihn thatlächlich Krankeit verhindere. Außerdem 


efall feines künftigen Schwiegerſohns, des Grafen 
et x niederdrückend auf ihn gewirkt haben. Es 
iſt Demgegenüber wohl mehr Reklamezweck, wenn die „D. R. Korr.“, 
welche zuerſt behauptete, der Fürſt werde die Reiſe nicht mitmachen, Fel⸗ 


endes ſchreibt: i 

5 Gut unterrichte eee, 2 er 2 daf die Frage, ob der 
4 iſen werde oder ni ereus an 
u et 
te Bıfite bei dem Keiheta ien 
Be ſoll die Mabrachn daß der Fürst don dem Bene in Stalien 
ern bleibe, dem Könta Victor Emanuel ſchon früher bekannt geworden 
n 4) uebrigen Därfte es fraglich fein, ob der Blick auch (don r 
Eröffnung des Reichstages bier in Berlin anweſend ift, na, A 
hören, es in der Abficht des Reichskanzlers liegen ſoll, erſt zu Anfang 

des nächſten Monats nach B. rlin zurückzukehren. 
Die ⸗Nordd. Allg. Zta.“ bringt anläßlich der Raiferreife unterm 


16. d. folgenden Leitartikel: 
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ſchen Reichstages hat eſtern die Berathung des Entwurſes eines Ge⸗ 
aictsverſaſſungsgeg g ae Bereits vorgestern hatte eine Rn 
chung der zu nationalliteralen Partei gehörigen Mitglieder der Kom 
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miſſion ſtattgefunden, der auch der Abg. Las ker beimohnte. In der 
geſtrigen Sitzung iſt Herr Lasker nicht erſchienen, und zwar, weil ſein 
Geſundheitezuſtand es ihm nicht geſtattete. Es hat ſich berausgeſtellt, 
daß Herr Lasker nach ſeiner Rückkehr nach Berlin feine Kräfte über⸗ 
ſchätt und ſich in viel höherem Maße angeſtrengt hat, als dies ſein 
Körperzuſtand zuließ und die Aerzte ihm geſtatteten. Herr Lasker wird 
deshalb ſich in den nächſten Tazen von den Arbeiten der Kommiſſ on 
fern halten Mit Rücksicht auf die eugenblicklich in Baiern ſich auf 
haltenden baieriſchen Mitglieder der Kommiſſlon haben die Berathun⸗ 
gen geſtern bei dem Titel 12 des Geſetzes begonnen, der von der Rechts⸗ 
hülfe handelt und find dann auch weiter bis zum Titel 13 fortgeſetzt 
worden, der die Beſtimmungen über die Oeffentlichkeit und die Sitzungs · 
polizei enthält. 

Der Ausſchuß des Vereins für Sozialpolitik hat, 
wie aue Eſſenach geſchrieben wird, diesmal gleich nach Schluß der 
öffentlichen Verhandlungen eine Konferem abgehalten, um Nie T ages 
ordnung für den nächſten Kongreß, der bekanntlich früher um Jahre 
als gewöhnlich flattfinden Fol, zu heſtümmen. Vorläufig find folgende 
Gegenſtände in Ausſicht benommen: 1. Kommunalſteuern, 2. Fortbil⸗ 
dungs ſchulen, 3 ländliche Arbeiterverhäſtniſſe. — Hr. Wagener if, we 
die in dieſer Angelegenheit gut unterrichtete „D. R. Korreſp.“ beſtäligt, 
a Fürſten Bismarck nach Varzin berufen worden, und befindet 
“> augenblicklich noch dort. Derſelben Korreſpondenz zufolge ſtebt 
ieſe Berufang mit der „Sozialen Frage“ und der ‚augenblid- 
lichen age unlerer Induſtrie“ in Verbindung, fo daß man im nächſten 
Reichstage eine bierauf bezügliche Vorlage erwarten kann. — Der 
Reichstag wird ſich dieſelbe jedenfalls genau anſehen! 

Es ſcheint nun doch, als ob die erſte beſtrittene Notiz, daß der 
Prozeß Arnim am 20. d. zur Verhandlung in dritter Inſtanz ge» 
Andes, nichtis gemefen if. Berſchtedene Blätter schreiben ft: „Im 
Prozeß Arnim wird der Generalſtaatsanwalt v. Werner vie Staats- 
anwaltſchaft bei den für nächſten Mittwoch bevorſtebenden Verhand⸗ 
lungen vertreten. Ueber das Sitzungslokal iſt eine definitive Entſchei⸗ 
dung noch nicht getroffen. — Die zuerſt von öſterreichiſchen Blättern 


| gebrachte Notiz, daß Graf Harry Arnim ſich in Böhmen anzu⸗ 


kaufen beabſichtige, wird der 


Nat.⸗Ztg.“ von unterrichteter Seite als 
irrig bezeichnet. Graf Harry 4 8 


Arnim iht nach dieſer Berichtigung in 
en. gang ! 


einen derartigen Unterkandfungen. 


— Die „ Boltszin.“ ſchreibt: e Adolf Wislicenus, feit 
am 14. d. Mts. Abends 6 Uhr 
neftorben. Unſereß Wiſſens geboren 1803 in Naumburg, ſtudirte er tn 
Halle Theologie, erlitt wegen Theilnaßme an der Burſchenſchaft mehr⸗ 
jähriges Gefängnig, wurde Prediger am Neumarkt in Halle, trat als 
ciner der bedeutendſten Führer in der Beweau d 
’ aung der „proteſtantiſchen 
Freunde“, wurde wegen feiner Schrift: „Od Schrift, ob Geift” auf 
Amtsentſetzung angeklagt, trat als Sprecher der erſten halle'ſchen freien 
Gemeinde aus der Kirche, veröffentlichte in erſter noch kurzer Ausgabe 
feine „Bibel im Lichte unſerer Zeit“, wurde dieſerbalb wegen Religions- 
verſpottung zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt i 
E 3 entzog ſich dieſer 
Strafe jedoch durch die Flucht aus dem Baterlande, zunächſt nach Ame · 
rika. Von da nach Europa zurückgekehrt machte er die Schweiz, die 
Stadt Zürich zu feiner dauernden Heimflätte, Von hier aus hat er 
beſonders durch das vorher erwähnte vortreffliche Bibelwerk, das er 
umarbeitete und bedeutend erweiterte, wie durch mehrere kleinere Schrif⸗ 
ten gewirkt. In den letzten Jahren wurde das reine Glück ſeincs 
wahrhaft ſchönen Familienlebens ſtark erſchüttert durch den Verluſt 
zweier wackeren, liebenswürdigen, bereits in das Leben eingetretenen 
Sötnen. Guftav Adolf Wislicenus war ein klarer, überzeugungstreuer 
ltebreicher, charakterfeſter Mann. 

— Das Mitglied des Abgeordneten hauſes Schlick Gentrumsfrak⸗ 
tion), beigcordneter Bürgermeiſter zu Holzweiler im Kreise Erkelenz, 
iſt, wie die „Germ.“ mitteilt, von der königlichen Regierung zu 
Aachen aufgefordert worden, ſein Amt niederzulegen. Motivirt 
wurde dieſe Aufforderung damit, „daß der p. p. Schlick das volle Ver 
trauen der Regierung nicht mehr beſitze, weil ihm die Feſtigkeit fehle, 
die ein Beamter baben müſſe, um in jetziger Zeit ſeinem Amte mit 
Erſolg vorſtehen zu können.“ Schlick will ſein Amt nicht niederlegen, 
ſondern das Dicziplinarverfahren an ſich herankommen laſſen. 

— Zur Affaire Marzorati veröffentlicht die „Germania“ ein 
Schreiben des in Bologna lebenden Bruders des erſchoſſenen carliſti⸗ 
ſchen Offiziers, aus welchem wir folgende thatſächtiche Mittheilungen 
entlehnen: a 

der — fo heißt es in dem Briefe — defand feit 
a ae auf Urlaub in dem kleinen Badeorte Les 5 Bat 
d Aran, nahe der franzöſiſchen Grenie, um ih von den Felgen einer 
Verwundung und den gusgeſtandenen f An zu erholen, als am 
29. Auauft Morgens 3% Uhr der aus ſechs bis acht M nn beſtebende 
carliſtiſche Douanierspotten nen einigen Rekonvaleszenten von 60 al⸗ 
fonſiſtiſchen Soldaten unter Anf at h Aus Hauptmanns überfallen 
wurde. Die Carliſten ſuchten wert Ihr Seit im der Flucht; als Ihnen 
aber von den Verfolgern Trog dieses S eu ist Leden würde geſchont 
werden, ergaben fie fi. oa wi Kefprecheng ſchickte ſich einige 
Stunden nachher der er fal 5 Bypimann an, die Gefangenen zu 
erſchleßen und mein Buber 8 ſt 1 ele mir noch in feinem letzten 
Briefe, er „babe 5 Minuten Mauer geftanden, aber den 
Bitten der Baregäfte verdanke er für 5 Augenblick das Leben; fein 
Loos fei jedoch nach unentschieden und fein einziger Wunſch ſei', als 
Cbrißt und als Mann zu erben 5 Die Badegäste zu Lis waren 
ſämmtlich Franzoſen und ebnen gab der alfonſiſtiſche Hauptmann das 
. ierliche Verſozechen, das Leben der Gefangenen ſchonen zu wollen, mit be 
nen erim Kaufe bes Tages abmarſchirte um, wie er fagte, die HH. Badegäſte 
durch ſeine Gegenwart nicht länger zu beläſtigen. In dem Dorfe Venas que 
angelangt, ließ er die Unglücklichen auf deſſen Jauptpiatz aufftellen und 
a bout portant niederſchießen. Vor ihrem Abmar che aus Les Hatten 
fie um den Beiſtand eines Prieſte s gebeten J dert hnen jedoch verwei⸗ 
gert wurde; ob ihnen derſelde ſpäter geworden, habe ich bis letzt nicht 


Jahrgang. 


Montag, 18. Oktober 


2 


1 


An noncen⸗ 
Auwuaeme⸗ ure anne 


ittnart, Wien 


Stettin, Stuttg 
bei G. L. Jaubt * 8, — 
Jaaſenftrin & Bopier, — 
Ardolph Nice. 
Berlin, Dresden, Göre 
„Inwaliden dark.“ 


In 


beim 
Juſcrate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren r = 
Beum, Rellamen verhältnißmäßig höher, find an die 8 6 14 7 
1840 


Egpevition zu ſenden und werden für die am folgenden 


Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Kummer bis 8 Uhr 
Nachmittags angenommen. 
rfahren können. Von den elf Gefangenen hatten fü 155 
Marſches noch entfliehen können, — ein See Plant 2 d 
rika, der jetzt als KavallericLieutenant in der carlißiſchen Nordar meg 
dient. So viel iſt mir bis jetzt über den traurisen Vorfall bekennt“ 
Im weiteren Verlauf des Schreibens erklärt Herr Marzoratt die 
Nachricht, daß fein Bruder früher preußiſcher Offizier geweſen 
ſei, für einen Irrthum. Derſelbe habe nur als Freiwilliger im 
28. Jaf.⸗Rat. gedient und war 1865 wegen Krankbeit aus dem preußi⸗ 
ſchen Armerverband entlaſſen. Eine Korreſpondenz der Times“, weiche 
die „Germ.“ diefem Briefe anfügt, beftätigt tbeilweiſe die in demſelben 
gemachten Angaben. Wenn dieſelben auf Wahrheit beruhen, ſo iſt 
allerdings das Verhalten des alfonſiſtiſchen Führers ein durchaus ver⸗ 
werfliches geweſen, aber dies auch zugeſtanden, wird ſich aus Dem Full 
arzorati, fo bedauerlich er immerhin erſcheinen mag, nicht für die 
deutſche Reichsregierung eine Beranlaffung zu diplomatiſchen Schritten 
herleiten laſſen. Die Stellung des Füſilirlen bei den carliſtiſchen 
Truppen iſt hier maßgebend; daß er gegen eine von der deutſchen Me 
gierung ausdrücklich anerkannte Regierung kämpfte, beraubte ihn ie 
lange dieſes Verhältniß dauerte, des Anſpruchs auf den Schutz rein. 
eine Intervention ſeitens der erſteren. Seine zeitweilige Außer dienſt⸗ 
ſtellung änderte jenes Verhältniß in keiner Weiſe. 


— Dem Bundesrathe iſt der Entwurf eines Geſetzes, betr. die 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Telegraphenyerwal⸗ 
tung vorgelegt worden. Er lautet: 

«Ss 1. Der Reiche kanzler wird ermächtigt, die zur Beſtreitung der 
einmaligen Ausgaben der Telegraphenverwaltung für 1876, und zwar 
zu neuen Anlagen behufs Vermehrung der Telegraphen- Verbindungen 
und zur Errichtung von neuen Tetegraphenſtationen, ſowie zur almä 
ligen Erwerbung von Dienstgebäuden, erforderlichen Geldmittel dis 
zur Höhe von 3 300,000 Mat tm Wege des Kredits flüffta zu machen 
und zu bieſen Zwecke in dem Nominalbetrage, wie er zur Beſchaffung 
jener Summe erforderlich ſein wird, eine verzinsliche, nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe 
aufzunehmen und Schatzanweiſungen auszugeben. — 82 Die im; 
mungen in den 88 2—5 des Geſetzes vom 27 Januar 1875, betr. die 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine und Telegraphenver⸗ 
waltung finden auch auf die nach dem egenwärtigen Geſetze aufzu⸗ 
nehmende Anleihe und auszugebenden Sdabanweianget Anwendung.“ 

In den Motiven heißt es: Zu der Erweiterung des Reichs⸗Tele⸗ 
graphennetzes. ſowie zur Vervollfändigung der Dienftgebäude der 2 
Reichs Telegraphen verwaltung war in der dem Etat dieſer Berwal⸗ 1 
tung für das Jahr 1874 beigegebenen Denkſchrift eine im Einzelnen 
näher begründete und für die Periode bis 1876 auf 4100000 Thaler 
veranfhiagte Geſammtausgabe in Ausfiht genommen. Von diefer 
Geſammtausgabe find durch die Etats bez. Nachtrags Elats für die 
Jahre 1873 und 1874 je eine Million Thaler extraotrdinär, demrähft 
aber durch das Geſetz vom 27. Januar 1875 für das Jahr 1875 
3000000 M. bewilligt worden. Es bleiben daher für das Jahr 1876 
noch 3300000 M. vorzuſehen, welche ebenfalls wie der Betrag für 1875 
durch eine neue Anleihe zu beſchaffen fein werden. Diele Anleide 
würde nach Maßgabe des Bedarfs unter Berückſichtigung etwaiger 
disponibler Kaſſenbeſtände allmälig zu realiſtren fein. Der borlies 
gende Entwurf iſt benimmt, bierzu die erforderliche Ermächtigung zu 
ertbeilen. In demſelben find für die Anleihe dieſelben Beſtimmungen 
in Vorſchlag gebracht, welche in dem Geſetze vom 27. Januar 1875 
enthalten ſind. Bezüglich der Vermehrung der Telegraphenverbindun⸗ 
gen geht die Abſicht dahin, auf denjenigen Linien, wo eine mit der 
Stabilität der ſelben und mit der Sicherheit des Betriebes nicht mehr 
vereinbare Belaſtung der Geſtänge ſtattfinden würde, unterirdiſche 
Leitungen anzulegen, von denen die erſte größere auf der Strecke von 

erlin bis Halle zur Ausführung kommen fol. Die zur Berunfmg 
der Anleihe erforderlichen Mittel find mit dem halbjährlichen Be⸗ i 
1 


u 


2 
1 


trage der zu 4% Prozent zu berechnenden Zinſen — rund 74250 
Mark — in den Reichshaushalts Etat für 1876 aufgenommen worden.“ 


— Am kommenden Montage wird auf dem ehemaligen Schröder⸗ 
ſchen Grundſtücke, Krautſtraße 30, Ecke der Breslauerſtraße, der erste 
Spatenſtich zum Bau der Stadtbahn gethan werden. Auf dem | 
Grundſtücke ſelbſt find bereits große Maſſen von Steinen abgelagert 
worden und die Bauthätigkeit beginnt ſofort, die inſoweit fortgeführt 
wird, als es die Witterung zuläßt. 0 


— Nach einem Beſchluſſe des königlichen Obertribunals vom 9. 
September cr. gehört ein à la suite der Armee ſtebender Offi⸗ 
zier nur inſofern zu den im aktiven Dienfte befindlichen Militärper⸗ 
ſonen, als er ſich in einer dienſtlichen Verwendung bei der Armee Son 
findet und nur für die Dauer einer ſolchen Verwendung. Außer dies 
fer Zeit iſt derſelbe von dem Dienſt als Geſchworener nicht befreit. 
Dicſe Auffaſſung wird auch von den höchſten Militärbeb örden getheilt. 


. z Zufolge Miniſterial⸗Entſcheidung ſollen Elementarlebrer 
bei Veriegungen von einem Regierungshterk in den andern zur gabe 
lung des Eintrittsgeldes in die Wittwen, und Waiſen⸗ 
Penſionsanſtalt des neuen Beit ks dann nicht angehalten wer⸗ 
den, wenn dieſelben in dem frütern Wohno te bereits einer gleichen 
Anſtalt angebört und ein Eintrittageld zu derſelben bis zur Höbe des 
für die neue Anſtalt feſtzeſetzten Betrages entrichtet haben, während, ö 
wenn dieſes Eintriitsgeld weniger als der erwähnte Satz des neuen 
Wohnorts beträgt, nur der Differenzbetrag erhoben werden fol. 


Königsberg 14. Oktober. Oſtbahn.] Höberer Anordnung 
zufolge hat die k. Direktion der Oubabn zu Bromberg an die bieſige 
Eiſendahnkommiſſion die Verfügung erlaſſen welche beßimmt, daß 
zum 1. Januar 1876 150 Drätare ihres Reſſorts entlaſſen werden 
ſollen; ausgeſchloſſen hiervon ſind jedoch die Militäverſorgungs⸗ 
berechligten. Da von den auf die Abgengslifte zu bringenden Dꝛätaren 
aber nur genau 100 vorhanden find, fo. müßten, um jener Verfügung 
ſtrikte Folge zu geben, vorher noch 50 angenommen werden. Die 
Mesrzabl der Betreffenden, welche far fämmtlich nur in Folge der 
ihnen gemachten Verheißungen ihre frühere Lebensſtellung mit der 
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fſackte nicht geringes Aufſeben in der ganzen Kammer. 
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8 Der Tbalſache ausgehend, daß die Volksſchule ihre Schulkinder aus 


wurden nachgewieſen an Peſtaloni, 


jetzigen vertauſcht hat, will jetzt direkt deim Raifer SEE rg 


Münſter, 14. Okibr. Die frankfurter Zeugen 101 wang⸗ 
"Atfaire ſcheint bier die zweite Auflage erleben zu ſollen. Der 
„Weſtf. Merk.“ ſchreibt nämlich an der Spitze feiner heutigen Num⸗ 
mer: „So eben bei Schluß der Redaktion erfolgte die Verhaftung 
des Eigenthümers unſeres Blattes, Hrn. Böddinghaus, weil er die 
Ausſage über zwei Artikel, in Nr. 195 und 202 und über des Ver⸗ 
bältniß des Redaklions-Perſonals verweigert datte. Für erſteren iſt 
der verantwortliche Redakteur, Hr. J. Meyer, bereits zu einem Jahre 
drei Monaten verurtheilt, für letzteren erfolgte Freiſprechung. Es iſt 
das zweite Mal, aß Hr. Böddingbaus für Z ugniß Zwang verhaftet 
war. Das erſte Mal im November 1873 wurse er im Zuchtbauſe 
etwa ſechs Wochen gehalten. Heute ward er — wohl der erſte Inſaſſe 
— ins neue Kreisgerichts⸗Gefängniß geführt. Auch gegen den Mit⸗ 
arbeiter unſerer Zeitung, Herrn H. Schuhmacher, ſollte die Verhaf⸗ 
tung erfolgen — ebenfalls wegen Zeugniß Verweigerung.“ Nach einer 
weiteren Mittheilung deſſelben Blattes wurde die Verhaftung des 
Letzteren wirklich angeordnet. 
Köln, 15. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der Zuchtpolizei⸗ 
Arp pellkammer wurde das Urtheil in der Sache des Grafen Stol⸗ 
berg geſprochen. Daſſelbe reformirte das Erkenntniß der erſten In⸗ 
ſtanz nur dahiv, daß es die Schließung der Zweigvereine des main⸗ 


zer Katholiken⸗Vereins in Overath und Wipperfürth, mit Rückſicht auf 


deren regierungsfeindliche Tendenz, anordnete, im Uebrigen aber beide 
Berufungen verwarf. — Das gegen den in der hieſigen Kloſteraffaire 
oft genannten Polizeikommiſſar nunmehr eingeleitete förmliche 
Diszüplinar verfahren iſt laut der „Köln. B. Ztg.“ auf Amtsentſetzung 
gerichtet. Die (Verläumdungs)⸗Klage des betreffenden Beamten gegen 
den Berfaſſer des erſten Artikels in der genannten Zeitung wird unter 


dieſen Umſtänden wohl nicht zur öffentlichen Verhandlung gelangen. 


München, 16. Oktober. Unter dem Vorſitze des Prinzen Luitpold 
hat heute eine Sitzung des Staatsraths ſtattgefunden, welcher ſämmt⸗ 
liche Mininer beiwohnten. — Wie die „Süddeutſche Preſſe“ vernimmt, 


begiebt ſich der Staatsrath v. Eiſenhart morgen früh zum Könige 


nach Hobenſchwangau. — Die nächſte Sitzung der Abgeordnetenkam⸗ 
mer iſt auf Dienſtag, den 19. d. M., anberaumt. — Mit Bezug auf 
das in der Sitzung vom 13 d. vom Kultusminiſter v. Lutz erwähnte 
Paftorale des Biſchofs Seneſtrey richtete der Abg. Seneſtrey, der 
Bruder des Biſchofs, an dieſen am ſelden Tage folgendes Telegramm: 

Miniſter v. Lutz äußerte heute: In einzelnen Didzefen find ſogar 
Weifungen in dem Sinne erfolgt, wie ich Ihnen jetzt mittheilen werde. 
Der Klerug wird ſeine kirchliche Geſinnung dadurch bethätigen, do ß 
er unter Benutzung der Unzufriedenheit der Bevölkerung in Folge der 
durch die neuen Erſcheinungen auf dem ſozialen und politiſchen Ge⸗ 


biete eingetretenen Mißſtände in Handel und Wandel die Leute zur 


Wahl von ſolchen Vertretern anynleiten just, deren echt kirchliche 

Geſinnung die nöthige Bürgſchaft giebt. Als Verfaſſer folder Wei⸗ 
— wurde Biſchof Seneſtrey bezeichnet. Um ſchleunige Antwort wird 
ge. n. 


I Darauf lief von dem Biſchof folgende Antwort ein: „Außer mei» 


nem bekannten Hirtenbrief vom 2 Juli iſt von mir an Niemanden 
irgend eine Weiſung (in Betreff der Wahlen) ergangen oder verfaßt 


worden. Ich proteſtire entſchieden gegen die von Miniſter v. Latz ger 


machte Behauptung.“ Herr v. Lutz erklärte darauf in der Sitzung 
vom 14. d.: es ſeien ihm die betreffenden Mittheilungen von einer 
hochachtbaren Perſönlichkeit zugekommen, der er vollen Glaube ſchenkte 
und auch heute noch ſchenke. Die jetzige Ableugnung des Herren Wr 
ſchofs habe für ihn, den Miniſter, denſelden Wertb, wie feinen Zell 


deſſen Ablengnung der ſchwandorfer Rede. Dieſe Aeußerung verur⸗ 


——— 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 18 Oktober. 

r Zu Ehren des Geburtstages des Kronprinzen 
kind beute die königlichen und ſtädtiſchen Gebäude unferer Stadt mit 
Fahnen geſchmückt. 

. Der 18. poſener Provinziallandtag, welcher am 
3 d. M. eröffnet wurde, wird vorausſichtlich Mittwoch den 20. d. M. 
geſchloſſen werben. Geſtern (Sonntag) waren die Mitglieder des 
Landtags, ſowie die Spitzen der hieſigen Behörden in Buckows Hotel 
de Rome zu einem Diner verſammelt, welches die Abgeordneten zu 
Ehren des kal. Kommiſſarius, Oberpräſidenten Günther, und des 


Landiagsmarſchalls, Freiberrn d. Unruhe-Bomſt, veranſtaltet hatten. 


Der „Niederſchleſ. Anz.“ ſchreibt: Seit Kurzem zirkulirt nicht 
allein in Frauſtadt ſondern auch in unſerer Stadt (Glogau) das Ge⸗ 
rücht, die Unterſuchung wegen des auf dem Uebungsmarſche 


zwischen Frauſtadt und Bilawe erfolgten Todes der fünf 


Füftliere des Pol. Inf⸗Reg. Nr. 58 ſei nicht erledigt und die 
Alten ſchon längſt reponirt worden. Wir find in den Stand aefeht, 


das Gerücht als tendenzibs erfunden bezeichnen zu können; die Untere j 


ſuchung hat auch nicht einen Augenblick geruht, fie iſt vi.imehr un: 
ausgeſetzt von dem Herrn Unterſuchungsrichter mit außerordentlicher 
Gewiffenbaftigkeit und Sorafalt geführt worden. In den erſten Ta⸗ 
gen der neuen Woche finden die letzten Vernehmunzen fatt und als⸗ 
dann erft werden die Akten geſchloſſen. Wir können übrigens ver⸗ 
ſichern, daß die k. Militärbehörden nicht daran denken, das Reſultat 
der Unterfuchung zu verheimlichen, daſſelbe wird vielmehr, fobald der 


Inſtanzenweg erledigt iſt, in die Oeffentlichkeit gelangen. 


r. Im Verein poſener Lehrer hielt am 15. d. M. der Mit⸗ 
telſchullehrer Ju. Lehmann einen Vortrag über Anſchauung, 
Sprechen, Teilen, und Betonung in der Volksſchule Von 


(ksſchichten erhält, die wenig Verſtändniß oder doch wenig Neigung, 
ihn auch wenig Zeit befigen, um auf die geiſtige Entwickelung der 
Kinder vor dem ſiebenten Tebentjabre planmäßig einzuwirken, bob der 
Vortragende im Eingange ſeines Vortrages bervor, daß dieſe Kinder 
aus dem Volke vornämlich in ihrem Sprachvermögen unentwickelt 
ſeien; es erwachſe auf dieſem Gebiete dem Lehrer daher ſeine erſte 
ſchwierige Aufgabe, deer ſich nur auf dem naturgemäßen, von der 
Anſchauung ausgehenden Wege mit Erfolg erledigen könne. Das Kind 
müſſe denkend ſehen, ebe ſich in feiner Seele ein Vorſtellunds bild ge⸗ 
ſtallen könne, und ehe ihm für dieſes Von ſtellungsbild das rechte Wort 

egeben werden dürfe; der Unterricht müſſe alſo von der Sache zum 
Wort, vom klaren Inhalte zum beſtimmten Ausdrucke fortſchreiten. 
In dieſen Grundſätzen ſtimmen auch die hervorragendſten Methodiker 
überein: verſchieden ſeien bei ihnen nur die Wege und Mittel, durch 
welche fie die Erreichun; det Zieles erſtreben. Dieſe Berſchiedenheiten 
v. Türk, Denzel, Graßmann, Die⸗ 
Carkmann, Graſer und Kehr und zur Vergleichung die „Allge: 
meinen Beſtimmungen v. 15 Oktober 1872, betr. das Volk zſchulweſen“, 
berangezogen. Die Allgemeinen Beſtimmungen weiſen die Uebungen im 
mündlichen Ausdrucke keinen abgeſonderten Unterricht zu, ordnen dieſelben 
vielmehr dem Unterrichte im Deutſchen auf allen Stufen ein, und 
nahmen ihre Stoffe auf der Unterfiufe von den einfachſten und den 
Kindern zumeiſt bekannten Gegenftände, auf der Mittelftufe von Grup⸗ 
penbildern und dergl., auf der oberen von den Sprachſtücken des 


ſter weg, 


Lehrbuchs. Aller Unterricht ſolle feinen Grund in der Anſchauung 
haben und in jedem e ſolle und könne der Lehrer 
5 ru 


Irdernd auf den mündlichen des Schülers einwirken. Die 
Spracheutwickelung, Spracherweiterung und Sprachbefeſtigung sei 
eine Hauptaufgabe, die aber nur gelöſt werden könne, wenn fie wäh⸗ 
rend der ganzen Schulzeit mit Konſequenz und ſtrengſter Methode 
verfolgt werde. Gleich fördernd auf Bildung und Sprache wirke auch 
das Leſen, wern es mit Verſtändniß und auf Grund der Betonungs⸗ 
gefege betrieben werde. Die Darlegung des Weſend und der Gel 
der Betonung: des grammatiſchen Silbentons, des ogiſchen Wort⸗ 
tons, des rhekoriſchen oder äſthetiſchen Tous bildete den Schluß des 
Vortroges. — Nach demfelben berichtete der Lehrer Baumhauer 
im Namen der Delegirten über die Generalverſammlung des Poſener 
Provimial⸗Lehrervereins in Bromberg; Mittelſchullehrer Kupke 
machte intereſſante Mittbeilungen über die Berathungen auf der De⸗ 
legirten⸗Ve ſammlung der Dirigenten und Lehrenden an höheren und 
mittleren Mädchenſchulen Deutſchlands, die am 27. und 28. v. M. in 
Dresden ſtattfand. 

— Die Referendariats⸗Prüfung bat am Freitag in Breslau 
u. A. auch der Rechts Kandidat Stephan aus Oſtrowo beſtanden. 

— Seitens des königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius in Storch⸗ 
neſt iſt unter dem 9. Ditober an einen der benachbarten Propſte fol ⸗ 
gendes Schreiben gerichtet worden: „Ew. Hochehrwürden erſuche ich 
ergebenſt, mir gefälligſt das Berzeichniß der Mitglieder der St. 
Michaels Bruderſchaft aus der dortigen Parochie zur Einficht recht 
bald überienden zu wollen!“ Wie der „Kuryer“ mit heilt, fol der ge 
dachte Propſt erwidert baben, daß in ſeiner Parodie keine Michaels: 
Bruderſchaft exiſtire und daß ferner kerchliche Bruderſchaften nicht 
unter polizeilicher Aufſicht ſtehen. Der „Kuryer“ glaubt, daß der 
Diſtrikte⸗Kommiſſarius zu der erwähnten Anfrage durch den Land: 
rath v. Maſſenbach in Frauſtadt veranſaßt worden iſt und daß ähn ⸗ 
liche Schreiben auch an andere Pröpſte gerichtet worden find. 

Kempen, 13. Oktober. [Vor dem hieſigen Kreisgericht 
wurde in oiefen Tagen eine Straſſache verhandeln, welche auch für mer 
tere Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte. Der evangeliſche Pfarrer 
Koniecki in Scheldberg hatte in dem zur Feier des kaiſerlichen Geburts⸗ 
tages beflimmten Gottesdienſte des Kaiſers mit keinem Worte erwähnt. 
Hierdurch batte ſich der Fleiſchermeiſter Gerlig (Soldat aus 1870/71) 
in ſeinen patrioliſchen Gefühlen verletzt gefühlt und dem Pfarxer brief⸗ 
lich vorgehalten, daß, wenn er es aus Vergeßlichkeit unterlaſſen, er 
ein ſchlechter Diener Gottes ſei, wenn es aber abſichtlich aus Feinoſchaft 
ge en den Kaiſer geſchehe, er den Phariſäern gleiche, die da lehren, 
daß man auch für ſeine Feinde beten ſoll., es aber ſelhſt nicht thäten. 
Nachdem K. dem G. erwiedert, daß er durch Unwohlſein an dem Ge⸗ 
bei für den Kaiſer verhindert worden, bielt G. in einem zweiten Briefe 
fein früheres Urtheil über den Pfarrer aufrecht. Nunmehr erhielt G. 
ein Schreiben des Gemeindekirchenraths, in welchem er kategeriſch zum 
Wiederruf aufgefortert und ihm gleichzeili! mitgetheilt wurde, daß er 
bis zum erfolgten Wiederrufe von der Theilnahme am 5. Abendmale 
ausgeſchloſſen ſei. In dem Schreiben, womit G. die e die⸗ 
ſer Exkommun ation e bat, erklärte er, daß durch dieſe Maßregel des 
Gemeindekirchenratbs feine Ehre auf eine ungeheure und ſchändliche 
Art verletzt ſei. In dieſen Ausdrücken fand der Staatsanwalt eine 
abſichtliche Beleidigung des Gemeindekirchenratbs und erhob Anklage. 
Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung. In den publizir⸗ 
ten Gründen wurde das Verfahren des Gemeindekirchenralhs, wenn 
auch in formeller Beziehung zulä fig, doch als ein ungeheuerlichen der 
Sriftliden Nächſtenliebe wenig entſprechendes genannt welches ein Mann 
getroffen habe, der einen regen kirchlichen Sinn bekundet, von lebhaf⸗ 
tem Patriotismus beſeelt ſei und gerade dieſes letztere Gefühl als den 
Grund feiner Exkommunikation habe anſehen müſſen. — G. hatte gleich 
zeitig Beschwerde bei der Kreisſynode geführt, letztere aber den Spruch 
dez G meindekirchenraths aufrecht erbalten mit 11 gegen 8 Stimmen. 
Die Siche wird nunmehr vor die Provinzialſynode und in Folge der 
Appellation des Staatkanwalts auch vor das Appellgericht in Poſen 
gelangen. (Nat. Ztg.) 

En Uurnhſtadt, 14. Ottoder. liches. 
ene S zutlſchen 
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Fol len verbunden, welche ſie Beſitz v ſt tzern oder 

cker burgern befinden, wie von Bullen, Ferſen und Zugochſen ſolcher 
Ruſtikalbefitzer oder Ackerhürger, die ihren Haupterwerb aus der Be⸗ 
wirihſchaftung des Landes bezieben. Es waren angemeldet und vor⸗ 
geſtellt 30 Zuchtſtuten und 35 Fohlen, von denen 16 Stuten und 
9 Foblen in Höhe von W bis 50 Mark, zuſammen mit 450 M., und 
48 Stück Rindvieh, von denen 12 in Höbe von 30-75 M, zuſammen 
mit 490 Mark, nach den von dem Herrn Minifter für landwirthſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten aufgeſtellten Grundſätzen, von dem auch die 
Mittel zur Prämiirang bewilligt waren, prämiirt wurden. — Das 
ſeit mehreren Tagen anhaltende Regenwetſer hält die Kartoffelernte 
ſehr auf, die quantitativ ſehe befriedigend ausfällt; doch mebreu ſich 
die Klagen fiber Fäule der in Kellern und Gruben aufgeßäuften Kar⸗ 
toffein, fo wie der noch im Boden befindlichen. Die Weinernte war 
auch hier eine reiche, ſo daß das Faß von 120 Litern mit 18 Mark 
und darunter verkauft wurde; der Wein ſteht jedoch in der Güte dem 
vom vorigen Jahre weit nach. 

r. Wollſtein, 16. Oktober. [Kirchenvorſtandswahlen 
Gemäß des Geſetzes über die Verwaltung des Kirchenvermögens fand 
am 14. d. in der hieſigen katholiſchen Schule unter dem Vorſitze des 
Rechtsanwaltes Hoegg die Wahl von 8 Mitg iedern des katholiſchen 
Kirchenvorſtandes und 24 Mitgliedern der Es neindevertretung der 
Bieftaen Parochie ſtatt. Von 583 eingeſchriebenen Wählern betheiltaten 
ſich 136 an dem Wablakte. Zu Kirchenvorſtehern wurden gewählt: 
Rünmerer Krauſe, Kaufmann Schrodt, Bureauvorſteher Joſeph Senft⸗ 
eben, Sattlermeiſter Kwiatkowski, Fiſcher Konſtatin Handtke, Schnei⸗ 
dermeiſter Rogozinski ſämmlich von hier ſowie Lebrer Trochlepſiy und 
Eigenthümer Tomak aus dem nahen Tloki. Von den Gemeinde: 
vertretern gehörten 12 ver Stadt und 12 dem platten Lande an. Die 
Wahl ging glatt von Statten, da die Kandidaten bereits in einer Vor⸗ 
wahlverſammlung beftimmt worden waren. 


Staats- und Volkswirihſchaft. 


== Berlin, 16. Oktober. [Wöchentlicher Börſenbericht! 
Ganz ereignitzlos verlief die gegenwärtige Berichtsperiode nicht; zum 
Theil gab die Zinſenreduktion der Türkei noch immer Anlaß zu man⸗ 
nigfachen Schwankungen in der Tendenz, zum Theil ſchreiht ſich aber die 
vorwiegend matte Geltung von anderweitigen Gründen her. So war 
am Dienſtag eine Depeſche aus Paris bekaunt geworden des Inhaltes, 
daß einige der größten dortigen Banken um Staatshilfe nachgeſucht 
hätten. Die Börfe deutete ſich die mythiſche Faſſung des Telegramms 
auf die unwahrſcheinlichſte Weiſe, daß nämlich die Banken Geldunter 
ſtützungen beansprucht hatten, und fand Hierin das dringendſte 
Motiv à la baisse gefimmt zu ſein. Von Politik war in dieſer Woche 
nicht viel die Rede. Die Angelegenheit der Herzegowina bat ſich über: 
lebt, Serbien if zur Neutralität gezwungen und die Erhaltung des 
Friedens erſcheint jetzt zweifelloſer als je, zu welcher Annahme die Reiſe 
unferes Kaiſers nach Italten auch einen höchſt trifftigen Grund bietet. 
Es war daher eine gam natürliche Schwenkung, die man im Geſchäfts⸗ 
charakter eintreten ließ, als man ſich zur Feſligkeit neigte, nachdem man 
eingefeben hatte, wie unrichtig die erwähnte Meldung aus Panis ſei. 
Die Banken beabſichtigten nur gemeinſame Schritte um die Rechte 
der Gläubiger der Tärken zu ſchützen, nicht aber uchten ſie Sto alshülfe 
um ihre eigenen Verbindlichkeiten erfüllen zu können. 

Wie vorauszuſehen war, beginnt mit dem neuen Monat auch 
ſchon der Rückfirom der Geldmittel zur Bank. Der jüngſte Ausweis 
der Preußiſchen Bank konſtatirt, daß die Anforderungen an das In- 
ſtitat ſchon in beachtenswerther Weiſe geringer geworden ſind. Die 
Anlagen gingen in der erſten Woche des Oktober um 9,81 Millionen 
M zurück. Die weiteren Veränderungen im Status der Bank ergeben 
ſich meiſt aus den bisher befolgen Intentionen der Bankleitung, näm ⸗ 
lich aus der Eimiekung der Noten und aus dem Umtauſch derſelden 
in Gold. Der Baarbeſtand verminderte ſich um ca. 8 Mill. und der 


Aut. 


Notenumlauf um 12% Mill. M. Bemerkenswerth iſt noch in dem qu. 
Ausweis geweſen die Abnabme der 4 1 
keiten, 3.7 lionen M., wodur dieſes zum größten 
Theil aus Guthaben der Staatskaſſen gebildete Konto ſich 
überhaupt nur noch auf 18446000 M deziffert. Den Privat⸗ 
Bertelbanten wurden ca. 4 Millionen ark ihrer Noten 
zur Einlöſung überwieſen. Nach den bisherigen Acußerungen werden 
von den deutlichen Zettelbanken 12 noch in dieſem Jahre ihr Noten⸗ 
r aufgeben; nämlich: der Berliner Kaſſenverin, Pommerſche 

iterſchaftliche Privatbank, Hamburger Bereinsbank Weimariſche 
Bank, Mitteldeutſche Kreditbank, Gotbger Privatbank, Deſſauiſche 
Landesbank, Thüringer Bank, Geraer Bank, niederſächſiſche Bank, 
Leipiger Bank und Kommunalſtändiſche Bank für die preuß. Ober⸗ 
Lauſis mit zuſammen 20% M u. M. ungedeckten Noten. 

Recht empfindlich iſt die Börſe durch die Zahlungseinſtellung des 
einſtigen Eiſenbahnkönigs Dr. Strousberg erregt worden, deſſen 
Wechſel nunmehr wirklich zum Proteſt ommen. Wie man allgemein 
kört, habe er ſeinen Gläubigern 33% pCt. baar und 66% Pt. in 
langen Wechſeln offerirt. Eng lürt mit Stroußberg war ein bekann⸗ 
tes Bankierhaus, das wohl mit in die Kataſtrophe gezogen werden 
Man glaubte auch die diskrete Geſellſchaft eng mii Strousberg ver⸗ 
bunden und ſprach davon, daß ſie noch viele Strousders ' ſche Wechfel 
im Portefueille dewahre. Unfere Kontremine Flied denn hierbei nicht 
unthätig. So beſchliezt denn die Börſe, dieſe Woche mit einer ſehr 
intenfiven Baiſſe, und waren es gerade „Bank Aktien, die 
: pfindlich Darunter zu leiden hatten. Gewann ſchon die Contremine 
in den Zeitgeſchäften ziemlich ausgebreitetes Terram, jo fielen dieſe 
Effekten mehr noch der Unthäligkeit kapita'skräftiger Käufer zum Opfer. 
Gewerbebank Schuſter erfuhr einen Rückgang von 28 pCt., da die 
Seebandlung mit Exekutionsverkäufen bierin vorging, die eine ſon⸗ 
derbare Verkrauenseligkeit des königl. Inſtitutes an den Tag legte. 
Daſſelbe wollte nämlich aus dem Depot der Bank ſo viel Aktien ver⸗ 
kaufen, um mit dem erlöſten Ertrage einen Restbetrag don 90000 Thlr., 
den die Gewerhebark ihm noch ſchuldete, zu decken. 

Der Verkehr war im Allgemeinen ſehr Hill. 

e Köln, 16. Oktober. Die Mehreinnahmen der Rbeiniſchen 
Si e 1 ori eher —.—.— so 2 5 Mark. 

om 1. Januar bis ult. September betrugen die Mehremnabmen 
2664389 Mark. 

n Dresden, 16. Ok ober. In der beutigen außerordentlichen 
Generalperſammluns der ſächſiſchen Bank waren ſtatt der zur 
Beſchlußfaſſung erforderlichen 25000 nur 10700 Aktien vertreten und 
war dieſelbe demgemäß nicht beſchlußſähig. Es wird deß halb ſofort 
cite anderweite Generalverſammlung auf den 20. November einberufen 

rden. 

* Plymouth, 16. Oktober. Der fällige Dampfer aus Weſtin⸗ 
De „Severn“ iſt mit 263000 Pfd. Sterling an Kontanten hier einges 
roſſen. 

e Bukareſt, 17, Oktober. Zwiſchen der rumäniſchen Regierung 
und den betreffenden Eiſen bahnverwaltungen iſt unterm 16. b. M. ein 
Uebereinkommen getroffen worden, nach welchem der direkte BPerſo⸗ 
nenverkehr wiſchen Wien und Konſtantinopel über Lemberg, 
Bukareſt und Rufiſchuk mit dem 1. November beginnt. 

* Petersburg, 17. Oktober. Die Reichsbank bat den Dis 
A ee Wechſei auf 5% und den Lombardinsfuß auf 6% pEt. 
erhöbt. 
+" Wafbingten, 15 Oktober. Der Bericht des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bureaus konftalirt eine Berbeſſerung des Standes der Baum- 
wolle während der letzten Monate in Alabama, Louiſtang, Arkanſas 


und in den übrigen Baumwollenſtagten, jedoch eine kleine Verſchlechte⸗ 


rung im Vergleich zum Oktober 1874. 


Vermiſchtes. 
* Frankfurt, 13 Oktober. Die 88 Eugenie ik 


nern dier eings affen und im grünten eee eee 


’ „Ru ſiſcher DO abgeſtt ea Heute Mo ger ucdt: N in 
gleitung einer Hofdame und eines Kammerherrn die öffentlichen Mo⸗ 


numente und auch die Judengaſſe. Sobald die Exkarſerin auf der 
Zeil vom Publikum erkannt worden, folgten derfeiben Hunderte von 
neugierigen Menſchen. In dem Geſchäfte von For car u. Bender auf 
dem Roßmarkt machte Madame Engenie verſchiedene Einkäufe in 
Strickwolle. Um 12 Uhr machte dieſelde mit dem „Kinde von 
Frankreich“ eine Spazierfabrt um die Stadt, ſab den Pferdemarkt⸗ 
Zug und reiſte um 4 Uhr 45 Minuten mit der Ludwigsbahn ab. 


ERLERNTE TEEN EEE LT TEE EEE EEE HER 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Baden⸗ Baden, 16. Oktober. Die Abreiſe des Kaiſers Wilhelm 
nach Mailand erfolgte beut um 9 Uhr Abends Der Kaiſer befand 
ſich in beſtem Wohlſein und in freudigſter Stimmung. Auf dem 
Bahnhofe verabſchiedeten ſich die Mitglieder der großberzoglichen Fa- 
milie ſowie ſämmtliche bier weilende Fürſtlichkeiten und Geſandten. 


Auch die Spitzen der Behörden und der geſammte Stadtrath waren 
anweſend. 


München, 17. Oktober. Einer Mittheilung der „Allg. Zeit,“ 
zufolge ſoll in der geſtern ſtattgehabten Sitzung des Staatsraths der 
Geſetzentwurf betreffend die proviſoriſche Forterbedung der Steuern 
im erſten Quartal 1876 berathen worden fein. 

Innsbruck, 17. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm tft 
heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe waren 
zur Begrüßung anweſend: Der deutſche Botſchafter v. Schweinitz aus 
Wien, der Statthalter Graf Taaffe, der Brigadier Schmidt an 
Stelle des auf Urlaub befindlichen Militärkommandauten F Me. Graf 
Thun⸗Hohenſtein, ſowie der General Feldmarſchall Graf Moltke, der 
General v. Steinäcker und der Flügeladjutant Major d. Lindequiſt, 
welche geſtern aus Berlin eingetroffen waren und ſich hier Sr. Dia- 
jeftät dem Kaiſer anſchloſſen. Allerhöchfiderſelde ſtieg im Hotel de 
Europe ab, fuhr von dort nach der Stadt und beſichligte die Se⸗ 
hens würdigkeiten, namentlich das Monument Maximilian's I. in der 
Franziskanerkirche. Um 11% Uhr erfolgte die Weiterreife über Bozen 
nach Trient. 

Rom 15. Oktober. Die „Italia militare“ gedenkt des bevor ; 
ſtehenden Beſuches des Kaiſers Wilhelm bei dem Könige Victor Ema⸗ 
nuel und ſagt: ö 

Dieſer Beſuch iſt nicht nur eine durch die Courtoiſie gebotene Er⸗ 
wiederung des Beſuch es des Könias Victor Emanuel ia Berlin und 
eine Feiedensbürgſchaft ür Eurt p, ſondern er ift ein welthiſtoriſches 
Ereigniß. Wenn man ſich die Vergangenbeit in das Gedächtniß zu⸗ 
rückruft und bedenkt, was Italien für Deutſchland und für gam 
Europa geweſen if, fo hat die majeſtäuſche eg des helden» 
haften Satfers auch für uns eine gam beſondere Bedeutung. Und 
wenn der Kıtfer bei uns in Mitten zweier großen Männer erſcheint 
welche die ganze politiſche und militärtiche Kraft des neuen Deutſch⸗ 
land in ſich verkörpern, ſo iſt es die Macht Deutſchlands, welche einen 
feierlichen Beweis ihrer freundſchafllichen Gefüble für Italien gewährt, 
weiches nicht mehr das Land der Eroberungen, ſondern Herr feiner 
Geſchicke iſt, ſtark und Achtung gebietend. Auf dieſen Beweis der 
Freundſchaft antwortet das italieniihe Volk in Dankbarkeit durch den 
freudigen Empfang, den es dem Kaiſer zu Theil werden läßt. denn es 
ſieht in dem Beſuche des Kaiſers nicht nur ein glänzendes Zeugniß für 
die Stellung, welche Italien in Mitten der europäiſchen Nationen ein 
genommen hat, ſondern auch eine ſtarke Stütze für deren friedlichen 


ich fälligen 5 


“u. 


— — 2 7 


’ 


Schlachten 


verknitpfen. 8 
Der Artikel ſchließt: „Der erlauchte Souverän und feine rubm⸗ 
reiche Armee mögen dieſen militäriſchen Gruß ihrer Bundesgenoſſen 
von 1866 gern annehmen!“ . 5 
Mailand, 16. Oktober. Es hat ſich bier ein Komite von Deu'⸗ 
ſchen gebildet, welches beabſichtigt, eine deutſche Wochenſchrift zu grün⸗ 
den, deren erſte Nummer am Tage der Ankunft Sr. Majeſtät des 
Katſers Wilhelm erſcheinen und die den Titel ⸗Deutſche Pieſſe für 
und in Italien“ führen foll. Redakteur derſelben iſt der Publiziſt 
8 2 
„ 5 Oktober. Gestern find in Blackwall zwei für Rech⸗ 
mung der portugieſiſchen Regierung erbaute Korvetten vom Stapel 
gelaufen. — Der Dampfer „Pandora“ iſt nach Spithead zurückgekehrt. 
Derſelbe bat Briefe von der Nordpol-Erredition d. d. onſel Carey 
den 27. Juli mitgebracht. In denſelben berichtet der Kapitän Nares, 
daß er das Meer offen gefunden er und daß Hoffnung vorhanden 
i u erreichen. 
5 . Drei Trausportdampfer find aus 
dem ſchwarzen Meere bier eingetroffen und haben etwa 600 Soldaten 
gelandet, weiche mittelſt Eiſenbahn nach Niſch befördert werden ſollen. 
New⸗Nork, 16. Oktober. Der von den Auffländiſchen auf Kuba 
zum Vir äſtdenten gewählte Agultera ift bier gelandel, weil er in Folge 
der Ueberwachung der kubaniſchen Küſte durch die ſpaniſchen Kreuzer, 


an der Landung auf Kuba verhindert war. 


Beide Delegationen waren heulte zur Schluß⸗ 

. ee ns Andraſſy die Sanktlonirung des Finanz⸗ 
eſetzes mittheilte und den kaiſerlichen Dank für die patriotiſche Ein⸗ 
t * Bereit willigkeit ausdrückte, womit die Delegationen der 
een Aufgabe und der kaiſerſichen Erwartung rc ee 1 
erdlich in eigenem und der Kollegen Namen Br > 5 — 3 volle 
Emgegentommen dankte. Nach ber Schlußrede des Präſidenten er⸗ 
1 UB. 
e rar Kaiſer Wilhelm if ee 1 2 er 
eingetroffen. Die Fabrt beglinftigte berrliches ar m . 9 75 5 
wee len de Bet, Men mn nl wen webe 

fi 6 1 10 * 95 * * 
e uten ea dane Balena dm 


Balkon. 


Mailand, 17. Oktober. Der König iſt Bormittags 10% Uhr 


dem Kronprinzen Humbert, den Mint 
* örden am Bahnhof emr fangen. 
er 15 en. Kardinal Vitelleschi ift in Athen geſtorben. 
— Die Deputirtenkammer beendigte die Wablprüfungen ohne Zwiſchen⸗ 
1 1 tt. 
al; morgen findet die räſtdentenwahl ſta F 
= 9 17. — Die Trauung des Fürſten Milan fand 
Nachmittags Matt; nach derſelben große Gratulalionscour, wobei 
°* fänmtliche auswärtige Vertreter erſchienen. 
Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Wainer in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion eine Verantwortung. 


en KK ²˙ , m TI TTETTT 
Angekommene Fremde 

18. Oktober. 8 as 

EL BE BERLIN. Nittergutsbeſ. Gaczinowska aus Saby, 

Enie Bratele aus Rogaſen, Oberförfler v. Swinowska aus Prud- 

vowo, Gutsbeſ. Roboweka aus Polen, Maurermiifter Alberti aus 

Wongrowitz, Rittergutsbeſ. v. Taczanowski aus Pleſchen, Baumeifter 

Goldbeck aus Breslau, Koczilewska aus Mic ecskt, die Raufl. Mah er 

us Heidelberg, Kapſer aus Berlin, Gerſon und Knoch aus Brestau, 
Voß aus Strielno und Lippmann aus Bromberg. 


— — — — 


Gewinn-Liſte der 4. Alaſſe 152. k. preuß. Alaſſen-Kotterit 


| ur di inne i 210 Mark fi betreffenden Nummern in 
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Mg. Weber die Witterung des Heptbr. 1875. 


Der mittlere Barometerſtand des Septbr. beträgt nach 2818 
rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 2 ir 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Poſen angeitellten Beob⸗ 
achtungen: 27° 11 49 (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere Ba⸗ 
rometerſtand des vergangenen onats war: 27° 11 40, war alſo 
nur um 0“ 09 niedriger, als das berechnete Mittel. 

Im vergangenen Monat herrſchte bis zum 9 Mittags der NW. 
und brachte am 3. 5. und 6 Sept. etwas Regen bei einem mittleren 
Barometerſtande von 28 0 00; darauf trat bei vorherrſchendem NO. 
und langſam um 2 Linien ſteigendem Barometer heiteres Wetter ein, 
das ohne Regenfall bis zum 21. September andauerte, während die 
Tagestemperatur durchſchnittlich + 12° betrug Dann brachte bis zum 
Schllaß 17 Monate der N = 18 5 15 Een (dere der das 

Smittel der rme bi nilt herabdrüate. 
En m böchſten ſtand es am 12. Morgens 6 Uhr: 2.2“ 97 bei S., 


am tief ſten am 27. Morgens 6 Uhr 27” 5 59 bei SW.; mithin de“ 


iat die größte Schwankung im Monat 938, die größte 
Scan tung innerhalb 4 Stunden war + 6 15 durch 
Steigen bom a ee 20 Ubr, während der Wind von 

‚na heru 5 
SB ie aultklere Temperatur des Septbr beträgt nach 28jähri⸗ 
gen Beobachtungen 10 90 Reaumur, iſt alſo um 3° 19 niedriger, 
als die des Auguft; Die mittlere Temperatur des vergangenen Monats 
war ＋ 10° 56, war alſo nur um 0° 34 unter dem Mittel. 

Die mittlere Tageswärme flieg vom 1 bis 12. von + 10° 27 Neau⸗ 
mur auf + 13° 07, fiel bis zum 16. auf + 8 00, flieg bis zum 20. 
auf + 13° 67, dem böd ten Tagesmittel fiel bis zum 23. auf + 60 83 
und am 24 auf 4 67. dem tiefften Tageswittel, fieg bis zum 27. 
auf 115 43 und fiel bis zum 20. auf + 860 Grad Wärme. 


25 Söhnen Rand das Thermometer am 20. 0 2 Ur: 
+ 193 bei SW., am tiefſten am 25. und 26 Morgens 6 Uhr: 


bei NW. und Süd. 
Aus den im September beobachteten Winden: 
21 2. 4 „10 . 
NNO. 2 0 OSO. 0 SSW. 0 WNW. 0 
9.= 2 SS. 3 .=2 NW. = 9 
D. 2 0 = = NW. 


ORD. SSO. = 2 WS 1 N x 4 
iſt die mittlere Windrichtung von Weſt 81 39 2“ zu Re Ei 
berechnet worden. j l 
Die Niederſchläge betrugen an 10 Regentagen 910 Kubikzen 
auf den Quadratfuß Land, fo daß die Regenhöhe auf 7: 58 3 
i ee el am 5. an ang 22 9 Kubikzo 5 
den Quadratfuß. 
Es wurden 2 Nebel, 1 Mal Reif, und zwar am 25. Morgens j 
6 Uhr 1 Mal Hagel, und am 12 Abends 10 Uhr ein kleiner Hof um 
den Mond beobachtet. Vier Tage waren faſt wolkenleer. 2 
Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 1 
87 Prozent, des 5 2 Uhr 51 Prozent, des Abends 10 Uhr 
Prozent und im Durchſchnitt 75 Prozent der Sättigung. Der mitt⸗ 
lere Dunſtdruck (der Druck des in der Luft — Waſſer⸗ 
7 1251 5 3° 65; mithin der Druck der trockenen Luft 
a ein D U ‘ x v N 


Jeſegraphiſche Vörſenberichte. 


Danzig 16 Ott. Getreide⸗Börſe. Wetter: ununter⸗ 
brochen Regen. Wind: Nord⸗Oſt. 

Weizen foto ift auch am heutigen Markte nur ſehr ſchwach 
zugeführt geweſen, die Stimmung der Käufer zeigte ſich ſedoch ſehr 
ruhig den feſter geſtimmten Verkäufern gegenüber und nur 160 Tonnen, 
darunter 55 Tonnen alt, ſind verkauft worden; die dofür bewilligten 
Preiſe waren feſt. Bezahlt iſt für bunt 128 Pfd. 194 M, dellfardig 
128 Pf. 203, 205 M., bellbunt 1289 Pfd. 213 M., hochbunt und 
glaſig 133 Pfo. alt fein bunt 133 Pfd. — M. per Tonne. 
Für verkauften alten Weizen blieben die Preiſe unbekannt. Termine 
unverändert, Ott 203 M. Gd., Otkt.⸗ Nov. 205 


B Mai 155 M. Br. 151 M. Gd. Regulirungspreis 
140 3. Geiz ifo 116/16 io. gelt 106 M, Beine — 97 
per 


T 
Rübſe 


Okt. 
Dez 38, pr Dezember⸗Januar und pr. April Mat 


ud 
Mai vr. 200 kb. 67%. pr. 


Köln, 16. Oktoder, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt Wei⸗ 
der io?» 21, 00 pr. November 


bericht). Weizen pr. November 274, fr. März 295 Roggen pe 
Oktoder — pr. Mär: 194. N 

Antwerpen, 16. Oktober, Nac mittags 4 Ubr 39 Minuten. 
Getreidemarkt Schlußdericht) Weizen beh. Rogger dehaupt. 
Salze ele, art egen, Mette, Iooe mul 

Betroleum⸗Markt Schlu Ra „Type a 
loko 28 bez und Br., pr. Oktober 27% bez., 28 Br., pr. Novem⸗ 
ber 28% Br., pr. Nopdr.⸗ Dezember 28% Br., pr. Januar 9% B. 


eſt. 
Paris, 16. Oktober, Nachmittags. (Produktenmarkt.) (Schiuß⸗ 
Weizer ruhig, pr. Oktober 26, 75, pr. November⸗Dezem⸗ 
ber 27, 25, pr. November Februar 27, 50. pr. Januar⸗April 28, 25. 
Mehl matt, dr. Oktober 59, 75, pr. November⸗ Dezember 61, 00, 
pr. November Februar 61. 00, pe. Januar ⸗April 62, 00. Rübe 
matt, pr. Oktober 91, 25, er. Dezember 91, 00. pr. Sb ee 
89, 00, pr. Mal Auguſt 87, 00 Spiritus ruhig, pr. Oktober 44, 25 
pr. Januar⸗April 44. 25. g 2 
London, 16. Oktober, „ (Schlußde-⸗ 
richt.) Fremde Zufubren feit letztem ntag: Weizen 44,280, Gerſte 
2780, Hafer 19,000 Orts. a 


London, 16 Oſtoder, Vormittags. Die Getreidemfuhren eit 1 


f 


dem 8. d. M. betrugen: Engliſcher Weizen 8657, fremder * 
engliſche Gerſte 1031, fremde 14.394, engliſche il I, 
9 15 —, engliſcher Hafer 743, fremder 46.047 Qrtrs. des 
e bl 22,589 Sack, fremdes 3996 Sack und 12,286 Faß. 1 
8 16 Oktober. 3 121 Water W 
50, at icholls 10%, Mr A 


Gm 11% Ser Wal e Tlatton , ber Mulle Mavoll 11. 
„ * er . 
Mevio Wilfinfon 1314, 36r Warpcops Qualität Rowland 12%, 
e Saal rel an mn 
spfD. 5 ziges Geſchäft, Preiſe feſt. 5 
5 8 16. Oktober No betten. Min 9 warrantd 2 
> Die Beriäiffungen = oe u Tons gegen \ 
ons in derſelben Woche vorige x 
Liverpool, 16. Oktober, Vormittags, ee (Anfangse 
37008 len, buen 40% Umfag, 120% cus 2 | 
allen, davon 1000 amerikam ee € a 
Liverpool, 16. Oktober, Machmiitags Baumwolle (Schlus: 1 
4 


4: 4 


* 
‚a 


Bein re 2 B. für Spefulation und Export 400 
en. Auf Lieferung — d. . 
Middling Orleans 7%, mawoling amertkan. 7%, fair Dhokersh _ 
4% mibdL. fair Diollerab 2, 490 middlina Diollerah 4%, ibn 
Bbollerah 4 fair Bengal 4%, Zroach 5% new air Dem 
4%, gr galt fan an Madras 4%, fair Pernam 8 
ar Smyrna 6%, fa 

Orleans nicht low middling Oktober November⸗Verſchiffung Mr. 
Upland nicht unter low middling Nov. Dei Verieiffung in a 


Dez.⸗Jon.⸗Verſchiffung 71% d. i 
1 Baumwollen. ochen ericht. Baumwolle ſchwimmend nach Groß⸗ 
britannien 239,000 155 davon amerikanische 48,000 Ballen. Br 
gebe er in alen Unionöhüfen, 00 b. "Krkfabe nad e 

ufuhren in en 8 23 \ 
30000 B., nach dem Kontinent 30000 B., Bor ub 2000 B. 


* 


Br, * * 
7 * = 4 


1 Berlin, 16. „tober. Wind: „mäßig. Barometer 27,8. ] dieſen Monat 173 B., Oktbr Nov 168 nom, Nov.⸗Dezbr 169—168 | Oktbr.⸗ — „ — 
ß fffę I Tele Se 9 r nem unge 
8 le m ce - Km. — Nog E An Wit J f. 1 248 — 15 75 
elber ungar. 189 ab b. Bahn bz., gelber per 180 Monat 195 Rm. B, Kaps her 1000 Kt Rübſen— — — lolo ver 10⁰ Nm. 100 Kao. En er Roggenmeh 0 > 
Rob. de. erb 8 2050 195.80 br., Apel Mat 213.210] Ber ane Naß 89 . — Nu 5 6b per 995 une N N bat. © Bm a 1 
VJJVCVVV%V%V%V%%%%%%%% (VTV 
nat 143 50 141,50 142 bz, Okt.⸗Mov. do., Novbr. „Dez. 145,50 — 144 — b — Bette ene 5 . w ite) per 100 Kilo ait Faß lolo — e eee ee >} | 
144.50 Ez, Frühſahr 153 50—153 b — Gerſte loko per 1000 Rilogr. 24,2 Nm 95, per dieſen Monat 24 5—24,4 b, Okibr. Nov do. Nov. and 
EI 5 pe | 
„ * A tier & 1 8 
200. 7, ruft 156-176, "Böhm und füchf. 166 177 ab Bahn b. ver] Monat . tete mit Baß , ver F N 


Sres lan, 16. Oktober, Nachmittags. Sten, 16. Oktober. Vormittags 10 Uhr 5 Mrauten. Kredtiatne | Stier 57. Turk. Anleihe de 1865 28 proz. Türken d 186 ; 
Freiburger 77, 50 1 179 * G pecſchlel 137, 50 NR. Oder FAT Üngiv-auftr 104, 90 Bates bent , Fu Zombarden 108. 25 31% el "Berekngt St br 46 106 vo. re er 
r ’ Le . 03%. Dekeer. _ Stißerrente 66%. r. Dam * 
er- S. A 9. 29 bo. bo. Prioritäten 105, 00, amen 490 00 Vorm, . x Denerz; en en 27 
f Tarden 188, 50. Italtener —. Stlberrente 66,40 Rumänier 30,00 Brest. Ge ats S Ber nur ne 1 65 1 eat Emifſon 91 15. er 6% Gproient. uugaciihe Skanes H. 
miobant 66,50. do. Wersbierhant 63.50. Giel. Bantv. 86,50 | 88 30 Lombarden 109. 30, Napoleons 8, 98. takten un Weihiemotirumsent: Seri 
= ben 302,00 Saurabltte 77,50 Oberſchlef Eilenhabmbes.--,—. | Kombarden fe. ge re ee Beunfiurt e 0 eu et 30. 64: 
 eherert. Ernte 178,00, Rah. Baniasien 273.00 Ga, Berins | "gm A 1 Aus der nt 1 e 
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